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Arbeiten für unser Melk: 
Gemeinsam konnte viel für den 
Bezirk erreicht werden. 

Mehr auf Seite 2 

 

Liebe Krummnußbaumerinnen, liebe 
Krummnußbaumer! 
 
Weihnachten ist eine besondere Zeit. Vor allem für 
jene, die gemeinsam mit Kindern das Weihnachtsfest 
feiern dürfen. Selbst bemühen wir uns, mehr Zeit für 
sie zu finden und suchen Geschenke für den Heiligen 
Abend aus. Unvergesslich sind die leuchtenden 
Kinderaugen vor dem Weihnachtsbaum, unvergessen 
ist die Freude und die Dankbarkeit unserer Liebsten. 
Ebenso große Freude bereiten uns die leuchtenden 
Augen derer, denen wir mittels eines persönlichen 
Besuches unsere Zeit schenken.  

An dieser Stelle wünsche ich uns allen noch eine schöne 
Adventzeit, in der wir hoffentlich auch Möglichkeiten 
finden, unseren Liebsten Zeit zu schenken. Ich wünsche 
Ihnen ein besinnliches Weihnachtsfest und ein gutes 
neues Jahr 2022. 
 
Ich gebe zu, es gab schon einfachere Zeiten. Zeiten, in 
denen wir mit mehr Optimismus in die Zukunft schauten, 
in denen es runder lief und wir als Gesellschaft uns mehr 
als Einheit wahrnahmen. Wenn wir nach vorne blickten, 
lief Vieles in vorsehbaren Bahnen. Wir hatten eine 
gewisse Planungssicherheit. 

Mitspracherecht für 

Jugendliche in Krummnußbaum 

 
Als Jugendlicher der Gemeinde 
Krummnußbaum begrüße ich es sehr, dass 
Ideen und Wünsche der Jugend beachtet und 
so schnell umgesetzt werden. Ein gutes 
Beispiel dafür sind die Beleuchtungen am 
Street Soccer Platz und beim Jugendtreff. 
Diese wurden von der Jugend in der 
diesjährigen Jugend-Umfrage gewünscht und 
werden nun im Dezember umgesetzt. Nun 
kann der Street Soccer Platz auch bei Nacht 
bespielt werden und beim Jugendtreff sollen 
die Beleuchtungen für mehr Sicherheit sorgen. 
  
Ich freue mich, dass wir unsere Anliegen bei 
der Gemeinde vorbringen konnten und diese 
mit offenen Ohren gehört wurden. Unsere 
Ideen waren auch bei der Planung und 
Gestaltung des neuen Ortsplatzes gefragt. Hier 
konnten wir mithelfen, Krummnussbaum so zu 
gestalten, dass unser Heimatort auch für die 
künftigen Jugendgenerationen viel zu bieten 
hat. Wir freuen uns schon sehr auf die 
Eröffnung und viele coole Stunden im neuen 
Ortszentrum. 
 
Jonas Kerndler, Josef Huber 
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Wir bedauern die Absage und sind zuversichtlich, dass im 
nächsten Jahr wieder der Weihnachtskindergarten 
organisiert werden kann. 



 
 

 

  

Nun spüren wir starke Veränderungen. Auch wenn 
der Klimawandel zur jetzigen Zeit scheinbar nicht 
unser akutestes Problem darstellt, er stellt unsere 
größte Herausforderung dar. Wir müssen uns mit ihm 
beschäftigen. Und noch viel mehr ist die folgende 
Generation betroffen. Wir dürfen die Verantwortung 
nicht von uns wegschieben.  
Weltweit beschäftigt uns Menschen aber zurzeit 
Corona, egal in welchen politischen Systemen, egal 
in welchem Winkel der Erde. Politiker beschlossen 
Maßnahmen wie Lockdown, Abstandregeln, FFP2 
Maskenpflicht, die viele von uns als lästige Schritte 
empfinden. 
Wissenschaftler arbeiteten und arbeiten an 
medizinischen Wirkstoffen. Seit gut einem Jahr sind 
Gott sei Dank hoch wirksame Impfstoffe verfügbar, 
welche weltweit in Einsatz sind. Laut Studien haben 
sie viele Menschen gerettet, bzw. viele schwere 
Verläufe abgemildert oder verhindert.   
Für mich persönlich war es daher nach sorgfältigem 
Abwägen klar, dass ich mich impfen lasse, seit 
einigen Tagen bin ich dreifach geimpft. Mir fiel die 
Entscheidung nicht schwer, hatte vorweg auch keine 
Angst davor und bin den verantwortlichen 
Wissenschaftlern für ihre Forschungsarbeit dankbar. 
Umso mehr bin ich über die derzeitige Entwicklung 
überrascht. Die Impfung wird von Vielen nicht als 
Errungenschaft oder Segen wahrgenommen, 
sondern vielmehr als Bedrohung.  
Mittlerweile sprechen wir von einer Spaltung der 
Gesellschaft: Corona Verleugner, Geimpfte, 
Impfgegner, selbst ernannte Corona Experten, die 
mit ihren Expertisen mit entsprechenden Auftritten in 
den sozialen Medien wissenschaftliche Erkenntnisse 
in Frage stellen, stehen sich gegenüber. 
Gegenseitiges Unverständnis lässt die Emotionen 

hochgehen. Schlagwörter wie Impfzwang und Diktatur, 
Vertrauensverlust, Impfschaden, Verlust der 
persönlichen Entscheidungsfreiheit, Herdenimmunität 
und Impfquote dominieren den öffentlichen Diskurs. 
Viele von uns sind verunsichert, fühlen sich durch die 
Impfpflicht einem Zwang ausgesetzt oder haben 
schlichtweg Angst vor der Impfung.  
Es ist schwierig, Menschen, welche Angst vor dem 
Impfstoff und seinen Nebenwirkungen haben, zur  
Impfung zu motivieren. Ebenso ist es schwierig, 
Menschen, die in die verantwortlichen Wissenschaftler 
und  Politiker kein Vertrauen haben, zu überzeugen. 
Ich bitte an dieser Stelle all jene, die Angst vor der 
Impfung und ihren Nebenwirkungen haben, bei den 
Experten (Arzt,..)Informationen einzuholen, denen Sie 
auch vertrauen, wenn sie medizinische Fragen haben. 
Ich wünsche ihnen, dass sie das nötige Vertrauen 
finden. 
Die größte Angst, die ich habe, ist eine gespaltete 
Gesellschaft von Menschen, die sich gegenseitig 
misstrauen, in der gegenseitiges Unverständnis 
vorherrscht. Jede Entscheidung, die wir für uns 
persönlich treffen, hat Auswirkung auf unsere Kinder, 
Schüler, Jugendliche, Familien, Erwachsene, 
Senioren, Gewerbetreibende, Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer, Vereine, … Aus dieser Verantwortung 
kommt keiner von uns heraus.  
Ich bitte uns alle, an eine Zukunft zu glauben und aktiv 
an einer Zukunft zu arbeiten, ohne Maßnahmen wie 
Lockdown, Abstandsregeln und Maskenpflicht - an eine 
gemeinsame Zukunft, in einem schönen Land mit 
einem aktiven Dorfleben und einem aktiven 
Miteinander.  
 

Hermann Kloimüller folgt dem 
ausgeschiedenen Gemeinderat 
Alois Graf nach.  
 

GGR Rudolf Rath übernimmt die 
Agenden des früheren 
Fraktionsobmannes Alois Graf. 
 

Georg Strasser übernimmt von Karl 
Moser das Amt des Bezirksobmanns 
(Wahl am Bezirksparteitag). 

 

Jetzt ist es soweit. Nach doch längerer Planungsphase stellt die Marktgemeinde künftig auf ökologisch 

erneuerbare Wärmeversorgung um. Am Bauhofgelände wird eine Biomasseheizanlage errichtet, welche 

nach derzeitigem Stand 5 Abnehmer mit CO2-neutraler Wärmeenergie versorgt. 

Zu diesem Zweck errichtet die Gemeinde eine Biomasseanlage mit einer Nennleistung von 250kW. Die 

Abnehmer werden über ein erdverlegtes Nahwärmenetz ganzjährig mit Wärme versorgt. 

Die Arbeiten werden im Frühjahr 2022 starten und sollen spätestens zur Heizperiode 2022/2023 

abgeschlossen sein. Hierbei werden der Bauhof sowie die Freiwillige Feuerwehr an das Nahwärmenetz 

angeschlossen. Ebenso werden das Haus der Geborgenheit und das neue Gemeindeamt mit den 

darüberliegenden Wohnungen mit Wärme versorgt. 

 

Der jährliche Gesamtwärmeabsatz beträgt ca. 280 MWh. Zur Erzeugung dieser Energiemenge ist die 

Verfeuerung von ca. 450 Schüttraummeter Hackschnitzel erforderlich. 

Durch die Umrüstung auf regionale Nahwärme werden jährlich somit ca. 85 t CO2 eingespart. 

 

Auch sonst bietet die Versorgung mit Nahwärme zahlreiche Vorteile: 

 Steigerung der regionalen Wertschöpfung 

 höchster Komfort und geringster Bedienungs- und Wartungsaufwand 

 kein eigener Heizraum erforderlich – keine Anforderung an Brandschutz 

 stabile und kalkulierbare Betriebs- und Energiekosten 

 regionaler Ansprechpartner vor Ort 

 keine Abhängigkeit von fossilen Energieträgern 
 

Nahwärmeanlage 



 

  

Ortszentrum 

Die Arbeiten schreiten zügig voran 
und der Bauzeitplan wird 
eingehalten. 

 

Wanderweg 

Der Wanderweg vom Radweg 
Wallenbach in Richtung Steinbründl ist 
fertig und wir hoffen, dass Sie ihn für 
Ihre körperliche Fitness oft und gerne 
verwenden. 

 

Platzgestaltung 

Derzeit arbeiten ein Team (Arch. 
Gerhard Dollfuß, Arch. Birgit Kalteis 
und Dorferneuerungsobmann 
Roland Paireder) um Bgm. Bernhard 
Kerndler und Vbgm. Andrea 
Eichinger an Vorschlägen für die 
optimale Gestaltung des neuen 
Ortsplatzes. Anschließend sollen 
diese der Bevölkerung vorgestellt 
werden, wo dann weitere Ideen 
gesammelt werden und diese sollen 
zu einem für die Bewohner 
attraktivem und ansprechendem 
Ergebnis gebracht werden. 

 

Katastrophenhilfe 

der AK NÖ 

Die Arbeiterkammer 
Niederösterreich unterstützt u.a. 
betroffene Mitglieder bei 
Unwetterschäden.  

Waren Sie im Juli 2021 von 
Unwetterschäden betroffen, dann 
wenden Sie sich bitte an die AK 
NÖ. 

Anträge können Sie hier 
downloaden: 
https://noe.arbeiterkammer.at/ka
tastrophenhilfe 

 

Güterwege 

Da sich der Betonspurweg in 
Diedersdorf bewährt hat, wurden 2 
weitere Wege auf diese Weise 
saniert (ein weiterer Weg in 
Diedersdorf und der wichtige 
Verbindungsweg bei Überflutung der 
ÖBB-Unterführung Blaubergstraße-
Richtung Silberberg).  
Alle anderen vom Unwetter 
betroffenen Wege wurden bereits von 
Fa. Thier saniert. Es ist für die 
Zukunft geplant, weitere Wege als 
Betonspurwege auszuführen. 
 

 

Wir sind stolz auf unser NÖ und 
danken für die gute 
Zusammenarbeit und 
Unterstützung durch das Land. 

https://noe.arbeiterkammer.at/katastrophenhilfe
https://noe.arbeiterkammer.at/katastrophenhilfe


 

Die Mandatare der VPNÖ 
im Bezirk Melk  
 
 


